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Marktübersicht

Das Center for Enterprise Research (CER) 
der Universität Potsdam führte eine 
Marktrecherche zu Product Lifecycle 
Management-Systemen (PLM) durch. 
Tabelle 2 gibt einen Überblick über die 
am Markt aktiven Unternehmen, die in 
ihrem Portfolio PLM-Lösungen anbieten. 
Dabei wurden neben Softwareherstel-
lern auch Systemhäuser und Berater an-
gefragt. Die bis Redaktionsschluss einge-
gangenen Antworten zeigt Tabelle 1.

Die sich verändernden Marktbedin-
gungen mit einer oftmals globalen Aus-
richtung und die steigenden Kundenan-
forderungen mit dem Wunsch nach indi-

viduellen Produkten verlangen eine 
schnelle und flexible Handhabung 
und Kontrolle von Prozessen über 
den gesamten Produktlebenszyklus 
hinweg. Insbesondere KMU müssen 
sich mit den genannten Heraus-
forderungen immer öfter ausein-
andersetzen, um im Wettbewerb 
bestehen zu können. Da neben 
Massenmärkten auch Nischenmär-
kte besetzt werden müssen, stehen 
KMU häufig vor der Herausforde-
rung, eine große Bandbreite von 
Produktvarianten beherrschen zu 
müssen. Produktlebenszyklusma-
nagement-Systeme sind die Lö-

sungen, die diese Komplexität und 
Vielfalt beherrschen helfen.

Vielfach ist in der wissenschaftlichen 
Literatur die Rede von Product Lifecy-
cle Management im Sinne eines stra-
tegischen Ansatzes zum Management 
eines Produktes über den gesamten Le-
benszyklus hinweg. Dies war auch vor 
wenigen Jahren noch der Konsens. Mitt-
lerweile liegen von verschiedenen An-
bietern Software-Lösungen vor, die den 
Lebenszyklus von Produkten in großen 
Konzernen aber auch kleinen und mit-
telständischen Unternehmen organisie-
ren, planen und steuern. Im Laufe der 
Entwicklung dieser Software-Lösungen 

Hanna Theuer ist wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am 
Lehrstuhl für Wirtschaftsinfor-
matik und Electronic Govern-
ment der Universität Potsdam.

Matthias Klaukien ist wissen-
schaftliche Hilfskraft am Lehr-
stuhl für Wirtschaftsinformatik 
und Electronic Government der 
Universität Potsdam.

Marktrecherche 
Product Lifecycle Management 

Systeme
Hanna Theuer, Matthias Klaukien und Sander Lass

Sander Lass ist wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Wirtschaftsinformatik und 
Electronic Government der Uni-
versität Potsdam.

Produkt-
planung

Anforderuns-
generierung

Recycling

Betrieb

Produktion

Beschaffung Prozess-
planung

Entwicklung

PLM

Bild1: Pha-
sen des 
Produktle-
benszyklus



34 PRODUCTIVITY Management 15 (2010) 2

Marktübersicht

wurden immer mehr Bereiche bzw. Sy-
steme konvergiert, sodass ein PLM-Sys-
tem heute die folgenden Komponenten 
umfassen kann: PPS/ERP, CAD, CAE, CAM, 
Controlling, Vertrieb, Service. Insgesamt 
hat ein modernes PLM-System solche 
Funktionen zu bieten, welche „Informati-
onen aus allen Lebensphasen eines Pro-
duktes verwalten“ [1]. 

Eine eindeutige Definition, welche 
Phasen zum Produktlebenszyklus ge-
hören, gibt es nicht. Häufig wird eine 
recht allgemeine Abgrenzung verwen-
det, in der Einführung, Wachstum, Reife, 
Sättigung und Degeneration verwendet 
werden. In der vorliegenden Recherche 
wurde eine spezifischere Variante ge-
wählt, welche einen Schwerpunkt auf 
die eigentliche Produktentstehung setzt 
(siehe Bild 1). Um einen möglichst um-
fassenden Überblick über die verschie-
denen Systeme zu erhalten, liegt der 
Schwerpunkt der Recherche auf den 
Kernfunktionen, die innerhalb des Pro-

duktes des jeweiligen Anbieters realisiert 
werden. Dabei werden die folgenden 
Kernfunktionen unterschieden:
• Produkt Daten Management
• Engineering Collaboration
• Material Sourcing
• Produktentwicklungsmanagement
• Customer Needs Management
• Managementfunktionen
Jeder dieser Funktionen wurde in einem 
weiteren Schritt in Teilfunktionen unter-
teilt. Deren Abdeckung wurde ebenfalls 
in der Recherche erfragt, um dem Leser 
auf diese Weise eine detaillierte Über-
sicht geben zu können. Die Antworten, 
die bis Redaktionsschluss eingegangen 
sind, sind in Tabelle 1 dargestellt.

Im zweiten Teil der Recherche wird als 
Freitextfrage erfasst, wie die Einbindung 
an Kunden und Lieferanten realisiert ist. 
Zudem ist von Interesse, ob die Möglich-
keit eines Zugriffes auf Komponenten 
des PLM-Systems, das heißt, als Web-
Anwendung besteht. Die entstehen-

den Möglichkeiten der Integration ver-
schiedener Entwicklungsbereiche und 
-standorte ist eine weitere Frage, welche 
gestellt wird. Abschließend wurden alle 
Teilnehmer um eine Abgrenzung ihrer 
Lösung gegenüber denen der Konkur-
renz sowie um eine Einschätzung künf-
tiger Trends im Bereich Product Lifecycle 
Management gebeten. Die Antworten 
führen zu folgendem Ergebnis:

Die Vermeidung von Medien- und 
Systembrüchen über die gesamte 
Prozesskette bzw. alle Abschnitte des 
Produktlebenszyklus’ macht die Inte-
gration aller beteiligten Systeme zu 
einem Gesamtsystem erforderlich. Die 
Integration erfordert Schnittstellen zu 
ERP-Systemen, CAD- und CAM-Anwen-
dungen sowie zu Systemen der Shop 
Floor Ebene (NC) und Produktionspla-
nung (MES) als auch im Bereich Con-
trolling und Business Intelligence (Data 
Warehouse usw.). Die Gewinnung von 
immer mehr Informationen aus unter-
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BFZ GmbH CIMOS

F&M Consulting Flexpo - PDM/PLM (Version: 7.3) 

FACTON GmbH FACTON V6

ISD Group
HELiOS 2010 (PDM/PLM), HiCAD 2010 
(CAD)

Kronion GmbH eMMA MDM V2

ORACLE Corp ORACLE Agile PLM

proALPHA Software AG proALPHA 5.2

PROCAD GmbH & Co. KG PRO.FILE

PROSTEP AG OpenPDM 7.0

Siemens PLM Software Teamcenter 8

TESIS PLMware GmbH Teamcenter Gateway (T4S) 8.1

VSG Software & Service GmbH
Teamcenter 8 Unified Architecture, 
Teamcenter Express 5.5

Anbieter Produkt

Phasen des Produktlebenszyklus Kernfunktionen
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Customer Needs 
Management

ManagementfunktionenProdukt Daten 
Management

Engineering 
Collaboration

Material 
Sourcing

Produktentwicklungs-
management

schiedlichsten und ständig wachsen-
den Datenbeständen ist gefordert. 
Eine Orientierung an etablierten 
Standards erleichtert die Umsetzung 
und bietet zudem eine höhere Unab-
hängigkeit und Flexibilität. 

Die PDM-/PLM-Systeme werden 
zukünftig auch die klassischen DMS-
Lösungen ablösen, da diese in der 
Regel mehr Archivierungslösungen 
und Betrachtungswerkzeuge für File-
basierende Nutzdaten darstellen. Di-
ese Aufgaben sind bereits Unterfunk-
tionen von PDM-/PLM-Lösungen.

Im Idealfall können auch Liefe-
ranten und Kunden in Produktent-
stehungsprozesse eingebunden 
werden und die Möglichkeiten zum 
Austausch von Produktdaten mit Zu-
lieferern umgesetzt werden. 

Weitere Trends sind die Realisie-
rung von Funktionen zur Steuerung 
und Dokumentation von Geschäfts-
prozessen in den Unternehmen so-

wie die Förderung einer projektorien-
tierten Arbeitsweise sowie die Nutzung 
von Web-Interfaces.

Alle Antworten der Freitextfragen fin-
den Sie kostenfrei auf unserer Homepage 
unter www.productivity-management.de.

Literatur:

[1] FZI Forschungszentrum Informatik an 
der Universität Karlsruhe – PLM-Portal: 
Grundlagen – Begriffsdefinitionen. On-
line verfügbar unter http://www.plm-
portal.de/index.php?id=904, zuletzt ge-
prüft am 20.05.2010.

Market Survey „Product Lifecycle 
Management“

The CER market survey „Product Life-
cycle Management“ was realized in 
May 2010 in cooperation with 8 IT 
system suppliers. The answers to the 
question form underwent qualitative 
analysis. A selection of the most rel-
evant results concerning „Product Life-
cycle Management“ is presented. The 
tables given only represent a part of 
the survey. The entire survey can be 
downloaded for free on: www.produc-
tivity-management.de
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Anbieter Internet Anbieter Internet

ACATEC Software GmbH www.acatec.de IBM Deutschland GmbH www.ibm.com

ALPHA Business Solutions AG www.abs-ag.de IBS AG www.ibs-ag.de

AP Automation + Productivity AG www.ap-ag.com iFAKT GmbH www.ifakt.de

Aras www.aras.com integral systemtechnik GmbH www.isMsystem.de

ASCAD GmbH www.ascad.de ISD Group www.isdgroup.com

AXAVIA Software GmbH  www.axavia.com keytech Software GmbH www.keytech.de

BCT Technology AG www.bct-technology.com Kronion GmbH www.kronion.de

BFZ GmbH www.bfz-schuster.de Lawson Software Deutschland GmbH www.lawson.com

BORGWARE GmbH www.borgware.de LTE Consulting GmbH www.lte.de

CADBAS GbmH www.cadbas.de Lynx Consulting Group www.lynx.de

CADENAS GmbH www.cadenas.de ORACLE Corp www.oracle.com

CENIT AG www.cenit.de Perspectix AG www.perspectix.com

CIDEON Software GmbH www.cideon-software.com PITERION GmbH www.piterion.com

Comos Industry Solutions GmbH www.comos.com Plan Software GmbH www.plansoft.de

ConmatiX GmbH www.conmatix.de proALPHA Software AG www.proalpha.de

CONTACT Software GmbH www.contact.de PROCAD GmbH & Co. KG www.procad.de

CSG AUPOS GmbH IT Software Solutions www.aupos.de PROSTEP AG www.prostep.com

Dassault Systèmes Deutschland GmbH www.3ds.com SAP AG www.sap.de

DataSolid GmbH www.datasolid.com Siemens PLM Software www.siemens.com

DataSquare GmbH & Co. KG www.datasquare.de SolidLine AG www.solidline.de

drei de ag www.dreide.ch Steeb Anwendungssysteme GmbH www.steeb.de

Drissler + Plaßmann GmbH www.dp-gmbh.com TESIS PLMware GmbH www.tesis.de

DSC Software AG www.dscsag.com Transcat PLM GmbH www.transcat-plm.com

ECS GmbH www.ecs-gmbh.de T-Systems Enterprise Services GmbH servicenet.t-systems.de

encoway GmbH www.encoway.de TXTe-solutions GmbH www.txtgroup.de

ERPA Systeme GmbH www.erpa.de usb GmbH www.usb-muc.de

F&M Consulting www.flexpo.de VSG Software & Service GmbH www.vsg.de

FACTON GmbH www.facton.com Zuken GmbH www.zuken.com

FHJKgroup GmbH www.fhjkgroup.de

Tabelle 2: Überblick über die am Markt aktiven Unternehmen, die in ihrem Portfolio PLM-Lösungen anbieten.




